
Workshop 1

Kindergesundheit
und

Schulsport

Landesarbeitsgemeinschaft
Sport und Gesundheit MV



Akteure

Herr Jörg Heusler
Fachdienstleiter Gesundheit
Landkreis Vorpommern-Rügen

Herr Dr. med. Peter Kupatz
Praxis für Orthopädie und Sportmedizin Bad Doberan
Sportärztebund MV / LAG Sport und Gesundheit

Frau Ines Weber, Dr. Ebel-Fachklinik „Moorbad“ Bad Doberan
Ärztekammer MV / LAG Sport und Gesundheit

- Herr Olaf Peters, MBWK MV / Landessportlehrerverband MV
- Vertreter des Landeselternrats MV?
- Teilnehmer



13.00 – 14.30 Uhr

Workshop 1: Kindergesundheit und Schulsport

Themeneingrenzung



- Inhalt und Umfang der U-Untersuchungen
nach Kinder-Richtlinie

- Möglichkeiten zur Empfehlung von
Bewegungsangeboten durch den Vertragsarzt

- Exkl.: Schularztuntersuchungen (Adipositas, Motorik)
und Präventionsmöglichkeiten für Bewegung



2019: Fachtagung zum Thema „Schulsport“

Themenkatalog der LAG Sport und Gesundheit MV
- Gültigkeit des Rahmenplans Grundschule Sport?
- Handreichungen des Instituts für Sportwissenschaften

der Uni Rostock?
- Sportunfälle in MV (Unfallkasse MV)?
- Umsetzung der Checkliste zur Sicherheit im

Sportunterricht von 2017?
- Sportförderung von Kindern aus

Familien mit soz. Benachteiligung?
- „Schule und Verein“?
- …



Workshop 1: Kindergesundheit und Schulsport

1. Präsentation der Daten der Schularztuntersuchungen des
LK VR (Heusler) im sozialen Kontext

2. Kurzer Exkurs in die KIGGS-2-Studie (Kupatz)

3. Kommunikation Amts- und Vertragsarzt (alle)

4. Sport- und Zensurenbefreiung (Kraschewski)

5. Präventionsmöglichkeiten für den ÖGD? (Kupatz)

6. Gemeinsame Besprechung der Schlussfolgerungen
für das Plenum



7,52 Std., SD: 2,20 Std. =
71 % der Wachzeit!

54 % der Wachzeit am WE!



„Wieder mehr Mitglieder im LSB MV“

253.864 = 15,7 %

?

?





Die sechs Kindergesundheitsziele für Mecklenburg-Vorpommern

umfassen:

 die Stärkung der Lebenskompetenz von Kindern und Jugendlichen,

 die Verbesserung der motorischen Fähigkeiten durch mehr Bewegung,

 ein Bewusstsein für eine ausgewogene Ernährung,

 die Stärkung der Gesundheit im Säuglings- und Kleinkindalter,

 die Verbesserung der Mundgesundheit sowie

 die stärkere Nutzung der Gesundheitsvorsorge durch Jugendliche.











Herr Heusler,
sind die Kinder bezüglich der
Prävalenz von Adipositas und
Motorikstörungen auffällig, die
auch kein Schulbrot mit
haben?







Sieht so die Stärkung des ÖGD
aus, die Herr Minister Glawe
zum Beginn der 7. Legislatur-
periode versprochen hat?







Kommunikation Schularzt und Vertragsarzt

- Wie ist er gesetzlich geregelt? Verpflichtend? Vergütung?
- Realisierungskontrolle?
- Rücklaufquoten?



Welche Präventionsmöglichkeiten gibt es für
Amtsärzte direkt aus den schulärztlichen
Untersuchungen heraus, um Bewegungs-
angebote zu initiieren?





Einführung des RfB in M-V zum 01.07.2016



Rezept für Bewegung
= Ärztliche Bewegungsempfehlung
+ Verweis auf konkrete Bewegungsangebote in der Nähe

– Ein Projekt von
• Bundesärztekammer
• Deutscher Olympischer Sportbund
• Deutsche Gesellschaft für Sportmedizin

und Prävention –
Deutscher Sportärztebund

– Kooperationspartner in M-V
• Ärztekammer M-V
• Sportärztebund M-V
• Kassenärztliche Vereinigung M-V
• LSB M-V

gestartet am 1. Juli 2016



KV-Journal M-V 7/16 Äbl. M-V 7/16



www.gesundheitssport-mv.deWo finde ich die Vereinssportangebote?





Das Ziel ist klar -

unklar ist nur der Weg…



Schlussfolgerungen für das Plenum

- Erhalt und Ausbau des Öffentlichen Gesundheitsdienstes
a) Verbesserungen des Personalschlüssels der GÄ statt Kürzungen
b) Einbeziehung von Honorarärzten (Vertragsärzte, Pensionäre)
c) Anpassung der Amtsarztgehälter an andere Gesundheitsbereiche
d) Besserung ÖGD-Weiterbildungsmöglichkeiten analog Allgemeinmedizin
e) Einbindung des ÖGD in kommunale Netzwerke zur Initiierung von

Präventionsmaßnahmen und Beteiligung an Präventionsketten

- Konsequente Gesundheitsberichterstattung durch die
Landesregierung im Kontext der Kindergesundheitsziele
a) regelmäßige Veröffentlichung der Ergebnisse der Schulärztlichen Unter-

suchungen der Gesundheitsämter
b) Schaffung von Interventionsmöglichkeiten von Gesundheitsstörungen

von Kindern mit geringem sozioökonomischen Status (Verhaltens- und
Verhältnisprävention!)

c) Evaluation der Erreichungsstandes der Kindergesundheitsziele noch im
Jahr 2018 und Festlegung smart-formulierter neuer Ziele über das Aktions-
bündnis für Gesundheit MV



Schlussfolgerungen für das Plenum

- Kommunikation mit anderen Bereichen
a) Kooperation mit der KV MV zur Schaffung einer einheitlichen Vorgehens-

weise bei Anforderung von Facharztbefunden durch den ÖGD
b) Förderung der Weiterbildung für Ärzten im ÖGD analog Allgemeinmedizin?
c) Anwendung des „Rezeptes für Bewegung“ durch den ÖGD (konzertierte

Aktion des ÖGD und LSB MV via LAG SuG MV?) zur direkten Nutzung von
vereinsgebundenen Bewegungsangeboten für Kinder und Jugendliche

d) Einbindung des ÖGD in das Projekt „Schule und Verein“?

- Weitere?



Vielen Dank!


